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Peter Eichstädt: 

Rundfunkbeitrag senken: für alle oder sozial gerecht? 
 

Zur Debatte um den Rundfunkbeitrag erklärt der medienpolitische Sprecher der SPD-

Landtagsfraktion, Peter Eichstädt: 

Es ist alles richtig, was in dem Beschluss (Drs. 17/2080) steht – aber leider haben FDP und CDU 

ihn nicht vollständig gelesen. Eine Reihe der Forderungen aus der Entschließung sind bereits 

umgesetzt, zum anderen liegen nun gegenüber 2011 neue Zahlen vor. 

Klar ist: Egal, wie hoch die (Mehr-)Einnahmen durch den neuen Rundfunkbeitrag sind, die 

Rundfunkanstalten bekommen trotzdem die gleiche Summe. Diese wurde von der KEF ermittelt 

als Bedarf für die Umsetzung des Auftrags der Länder.  

Es ist auch unstrittig, dass der Beitrag gesenkt werden soll. Die Frage ist jedoch: linear oder für 

einzelne Gruppen? Wir können uns sehr gut vorstellen, mögliche Verwerfungen im neuen 

System zu korrigieren, indem z. B. bei Befreiungstatbeständen aus sozialen Gründen gerechter 

gestaltet wird und die Regelungen für Filialbetriebe oder die Heranziehung von Kraftfahrzeugen 

überprüft werden. Allerdings stehen auch noch mehrere diese Fragen betreffende Klagen an, 

deren Ausgang abzuwarten ist. 

Im Übrigen geht es jetzt darum, mit allen Bundesländern gemeinsam einen tragfähigen 

Kompromiss zu finden. 

Der Wortlaut der Entschließung ist in der Drucksache 18/2080 nachzulesen. 

 


